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Geschätzte Mitglieder! Am 20. Oktober werden die acht Solothurnerinnen und Solothurner 
im Nationalrat (6) und im Ständerat (2) neu gewählt! Immer stärker beeinflusst die Bundes
politik direkt oder indirekt das kantonale Recht. Besonders das öffentliche Anstellungs-
recht – eigentlich eine Kantonssache – wird zunehmend vom Bund mitgeprägt: «Revision 
Pensionskassenrecht (BVG)», «Rentenalter 67?» oder «Senkung des Umwandlungssatzes» 
sind entsprechende Reizworte. Als Kantonsangestellte investieren Sie daher direkt in Ihre 
eigene Zukunft: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht am 20. Oktober kritisch Gebrauch!

Wie immer vor kantonalen und eidgenössischen 
Wahlen gibt die Geschäftsleitung des Staatsper-
sonal-Verbandes ihren Mitgliedern Wahlempfeh-
lungen ab. Diese umfassen:

1.	die Unterstützung unserer Spitzenkandidaten/
innen, die für den National- und/oder den Stän-
derat kandidieren, sowie aller kandidierenden 
Mitglieder von StPV und LSO (Seite 4 und 5).

2.	einen allgemeinen Wahlaufruf (Seite 7).

Namens der Kandidierenden und des Kantonsper-
sonals danken wir Ihnen für Ihre Wahlunterstüt-
zung und wünschen den unterstützten Kandida-
tinnen und Kandidaten viel Erfolg!

Namens der Geschäftsleitung: Mirco Müller, Präsident

2 x auf Ihre Liste:
«Unsere» Kandidatinnen und Kandidaten!

Die Geschäftsleitung empfiehlt Ihnen diejenigen 
zwei Kandidaten als Spitzenkandidaten zur Wahl, 
die einem Führungsgremium des StPV angehören 
und in den letzten Jahren eine angestelltenfreund-
liche Politik ausweisen können. Zudem empfiehlt 
die GL Ihnen im Sinne einer gemeinsamen Wah-
lempfehlung mit dem Verband Lehrerinnen und 
Lehrer Solothurn (LSO) alle kandidierenden Mit-
glieder des StPV und des LSO zur Wahl.

Parolen der Geschäftsleitung zu den National- und Ständeratswahlen vom 20. Oktober 

«Wahltag ist Zahltag!»
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Ständeratswahlen: Wählen Sie unsere zwei Spitzenkandidaten!

Die Geschäftsleitung empfiehlt Ihnen die folgenden Kandidierenden als Spitzenkandidaten zur Wahl:

Ständerat

Nationalrat: Wählen Sie die kandidierenden Mitglieder des Staatspersonal-Verbandes (StPV) und des LSO!

Pirmin Bischof (bisher)

Dr. iur., Rechtsanwalt und Notar, Ständerat und  

Gemeinderat, Sekretär des Solothurnischen  

Staatspersonal-Verbandes, Mitglied der GAVKO

kandidiert als Ständerat für die CVP (bisher)

Roberto Zanetti (bisher)

ehem. Präsident des Verbandes der Solothurnisch 

Kantonalen Polizeibeamten (VSKPB)

kandidiert als Ständerat für die SP (bisher)

Der Solothurnische Staatspersonal-Verband (StPV) und der Verband Lehrerinnen und Lehrer Solothurn 
(LSO) als die beiden mit Abstand grössten öffentlichen Berufsverbände arbeiten seit Jahren vertrauens-
voll zusammen. Der StPV vertritt Kantons- und Spitalangestellte, der LSO die (gemeindeangestellten) 
Volksschullehrkräfte. Eine Bündelung der Kräfte bringt bessere Resultate für unsere Mitglieder. Deshalb 
haben die beiden Geschäftsleitungen beschlossen, wie schon für die vergangenen eidgenössischen und 
kantonalen Wahlen, für die National- und Ständeratswahlen vom 20. Oktober 2019 nebst der Empfehlung 
der StPV-Spitzenkandidaten, die unser Verband separat vornimmt (s.o.), eine gemeinsame Wahlempfeh-
lung für diejenigen 7 Kandidierenden, die entweder dem StPV oder dem LSO angehören (3 aus dem StPV 
und 4 aus dem LSO) abzugeben, die beide Verbände gleich kommunizieren:
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Bartolomeo Vinci, Olten

Dipl. Bautechniker HF 

Mitglied StPV

Liste 05, Junge CVP (neu)

Elia Leiser, Solothurn

Lehrer 

Mitglied LSO

Liste 27, EVP (neu)

Michael Ochsenbein, Luterbach

Gemeindepräsident

Lehrer

Mitglied LSO

Liste 3, CVP (neu)

Franziska Roth, Solothurn 

Heilpädagogin

Mitglied LSO

Liste 9, SP (neu)

Nadine Vögeli, Hägendorf

Pflegefachfrau 

Mitglied StPV

Liste 10, SP (neu)

Martin Schweizer, Biberist

Geograf 

Mitglied StPV

Liste 12, Grüne Plus (neu) 

Laura Gantenbein, Solothurn

Primarlehrerin 

Mitglied LSO

Liste 12, Grüne Plus (neu)

Nationalrat

StPV und LSO haben selbstverständlich keine «eigenen» Kandidatinnen und Kandidaten! Umso mehr 
haben die (wenigen) Kandidatinnen und Kandidaten, die unseren Verbänden angehören, unsere volle 
Unterstützung verdient! Setzen Sie diejenigen Kandidierenden, die Sie besonders unterstützen möchten 
2 x auf Ihre Nationalratsliste und 1 x auf Ihren Ständerats-Wahlzettel!

Die Liste enthält alle Verbandsmitglieder, die von ihrer Sektion auf einen zweimaligen Aufruf hin gemeldet 
worden sind. Es sind dies:

Ständerat Pirmin Bischof und Roberto Zanetti (siehe Seite 4)�



so persönlich | 5-2019 

6

1. Wählen Sie die Parteiliste kritisch aus

Nicht nur die Kandidatenstimmen, sondern auch 
die leeren Linien kommen als je eine Stimme der 
Partei im Titel ihres Wahlzettels zugute! Prüfen Sie 
daher, welche Partei – und zwar unabhängig von 
den Personen – Ihre Stimme verdient.

Wenn Sie auf einer leeren Liste (ohne Parteibe-
zeichnung) Ihre Kandidatenliste selber zusam-
menstellen, kommen die allfälligen leeren Linien 
(weniger als sechs Namen auf der Liste) keiner 
Partei zugute. Wenn Sie dies vermeiden wollen, 
führen Sie oben auf der Liste mindestens eine Par-
teibezeichnung (z. B. FDP, CVP oder SP) an.

2. Kumulieren ist gestattet!

Anders als im alten solothurnischen Wahlrecht ist 
bei Nationalratswahlen seit jeher auch das soge-
nannte Kumulieren von Kandidatinnen und Kan-
didaten gestattet, d.h. das zweimalige Aufführen 
desselben Kandidaten/derselben Kandidatin. Da-
mit verbessern Sie das Resultat Ihrer Wunsch-
kandidatin/Ihres Wunschkandidaten parteiintern.

Die Geschäftsleitung empfiehlt Ihnen, die ihnen 
passende Auswahl aus den vom Verband vorge-
schlagenen Kandidatinnen und Kandidaten (siehe 
Seite 5) konsequent zu kumulieren, also zwei Mal 
aufzuführen. Achtung: Insgesamt darf Ihr Wahlzet-
tel höchstens sechs Zeilen (Namen) umfassen!

3. Panaschieren ist gestattet!

Ergänzen Sie die Liste Ihrer Partei oder die selbst-
erstellte Liste auf dem leeren Wahlzettel durch 
eine Ihnen passende Auswahl der vom Verband 
vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandida-
ten, die nicht Ihrer Partei angehören (siehe Liste  
Seite 5), und führen Sie diese auf Ihrer Liste zwei-
mal (kumuliert) auf! Achtung: Insgesamt darf Ihr 
Wahlzettel höchstens sechs Zeilen (Namen) um-
fassen!

4. Streichen ist gestattet

Hand aufs Herz: Hat jede/jeder der vorgedruck-
ten Kandidatinnen und Kandidaten auf Ihrer Liste 
wirklich Ihr Vertrauen verdient? Fühlen Sie sich 
durch jede/jeden in Ihren Personal- und sonstigen 
Anliegen vertreten, wenn Sie an die letzten vier 
Jahre denken? Die Geschäftsleitung veröffentlicht 
aus Fairness-Gründen keine «schwarze Liste» 
mit Streichungsaufrufen, ist aber überzeugt, dass 
jedes Mitglied sich aufgrund seiner persönlichen 
Erfahrungen ein eigenes Bild macht. Übrigens: 
Streichen schadet Ihrer Partei nicht. Sie dürfen 
sogar mehr als die Hälfte streichen; Ihr Wahlzettel 
bleibt gültig!

5. Ständeratswahlen

Sie können maximal zwei Kandidatennamen auf 
Ihren Walzettel schreiben, jeden Namen höchs-
tens ein Mal.

6. Ein Dank

Die Geschäftsleitung dankt an dieser Stelle allen 
National- und Ständeräten/innen, die Anliegen des 
Personals von Verwaltung, Gerichten, Schulen und 
Spitälern auch in schwierigen Zeiten nicht einfach 
unter den Teppich kehren, sondern wohlwollend 
und fair vertreten. Sie haben die Unterstützung un-
seres Verbandes!� 

Die Geschäftsleitung empfiehlt: 

Machen Sie als öffentliche Angestellte
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch
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Krankenkassen

2020 Prämien sparen dank
Beitritt zum StPV-Kollektiv!
Über Ihre Krankenkassenprämien 2020 entscheiden Sie in den nächsten Wochen selber! 
Die neuen Policen werden Anfang Oktober verschickt.Erfreulicherweise zeichnet sich ab, 
dass die Prämien ausnahmsweise nur gering ansteigen, in einigen Fällen sogar gar nicht.

Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlus-
ses (5. September) 
sind die Prämien 
seitens der Kassen 
beim Bundesamt 
für Gesundheit ein-
gereicht aber noch 
nicht genehmigt. 
Das gleiche gilt für 

die Rabatte für unsere Mitglieder, welche seitens 
der FINMA genehmigt werden müssen. Somit 
können wir in dieser Ausgabe keine Prämien der 
Grund- und Zusatzversicherung abdrucken, wer-
den dies aber in der November/Dezember Aus-
gaben, das Mitte November erscheint, nachholen. 

Für frühere Informationen zu den Grundversiche-
rungsprämien und Franchisen können Sie sich ab 
Ende September direkt bei den Kassen (siehe Kon-
taktadressen auf Seite 10) oder auf den jeweiligen 
Webseiten unter

www.css.ch
www.intras.ch
www.helsana.ch
www.visana.ch

informieren. Die Rabatte in den Zusatzversicherun-
gen und die vergünstigten STPV-Prämien entneh-
men Sie der Novembernummer (s. o.). Und nicht 
vergessen: Immer direkt Offerte für StPV-Mitglieder 
verlangen!

Die Kollektivverträge sind auf die speziellen Be-
dürfnisse unserer Mitglieder zugeschnitten und 
bieten diesen ein hohes Mass an Sicherheit und 
dennoch erhebliche Prämienrabatte bis zu 20%. 
Die Mitgliedschaft ist auf Verbandsmitglieder und 
ihre Familie beschränkt (rote Member Card vorle-

gen), gilt aber auch über die Pensionierung hinaus. 
Auch der/die Lebenspartner unserer Mitglieder 
sind versicherbar. Ein guter Grund, jetzt Mitglied 
unseres Verbandes zu werden, wenn Sie es noch 
nicht sind (Talon Seite 2)! Und wenn Sie es sind: 
«Weitersagen!».

Achtung: Wenn Sie schon bei CSS, Helsana, Visana 
oder Intras versichert und Mitglied des Verbandes sind, 
erhalten Sie Prämienvergünstigungen des Kollektiv­
vertrages nicht automatisch, sondern nur, wenn Sie dies 
der Krankenversicherung ausdrücklich melden! 

Im Folgenden orientieren wir Sie zunächst über 
die heutige Situation betreffend Grundversicherung 
mit Prämienübersicht der Kassen (Teil A), dann 
über die Zusatzversicherung mit Prämien- und Ra-
battübersicht (Teil B) und geben schliesslich Tipps 
zu Chancen und Risiken eines Versicherungs-
wechsels (Teil C).

A. Grundversicherung

Obligatorische Krankenpflegeversicherung OKP

Unsere Partner gewähren Rabatte von 14 bis 20 
Prozent auf der Grundversicherungsprämie, wenn 
Sie sich verpflichten, vor nicht notfallbedingten ge-
sundheitlichen Beschwerden oder einem Spital
besuch eine Hotline, den Hausarzt oder eine Ge-
sundheitspraxis (HAM oder HMO) zu kontaktieren 
(siehe Seite 10). 

Kollektivrabatte gibt es auf die Grundversicherung 
grundsätzlich nicht, da diese gesetzlich verboten 
sind. 

Die OKP deckt die medizinische Grundversorgung 
ab. Sie deckt insbesondere ärztliche Behandlung, 
notwendige Medikamente sowie notwendige Spi-

Dr. iur. 

Pirmin Bischof, 

Sekretär
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talaufenthalte in der allgemeinen Abteilung ab. 
Umgekehrt bietet die OKP dem Versicherten keine 
freie Wahl eines Zweier- oder gar Einzelzimmers 
im Spital, nur eine beschränkte Arztwahl, nur be-
schränkte Deckung von Heimaufenthalten, sowie 
keine oder beschränkte Deckung für spezielle Be-
dürfnisse (z. B. ärztliche Behandlung bei Ausland-
ferien, gewisse alternative Behandlungsformen, 
Zahnarzt, Zahnkorrekturen bei Kindern, gewisse 
Ultraschalluntersuchungen bei Schwangerschaft, 
Kuren, Spitexleistungen, Impfungen, Brillen und 
Linsen, etc.). 

Beim Bereich der Franchise (Kostenbeteiligung) ist 
in Regel ein hoher Rabatt zu erzielen, wenn diese 
freiwillig erhöht wird. 

Mit der Mitteilung der neuen Prämie kann die OKP 
unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungs-
frist auf das Ende desjenigen Monats gewechselt 
werden, welcher der Gültigkeit der neuen Prämie 
vorangeht. Somit können alle Versicherten (un-
abhängig davon, ob die Prämien angepasst wer-
den), die Krankenversicherung per 1. Januar 2020 
wechseln. Die Kündigung muss spätestens am 
30. November 2019 beim zuständigen Versicherer 
eingetroffen sein. Auch wenn die OKP gekündigt 
wird, können Zusatzversicherungen beim bisheri-
gen Anbieter beibehalten werden (Splitting).

Die genauen Prämientabellen unserer Partnerkas-
sen in der Grundversicherung werden wir in der 
kommenden Ausgabe publizieren.

B. Zusatzversicherung

Beachten Sie, dass die Krankenversicherung auf 
zwei verschiedenen Säulen basiert. Auf der obliga-
torische Grundversicherung, wie im Teil A erwähnt, 
sowie auf den freiwilligen Zusatzversicherungen in 
diesem Teil B. 

Das Angebot im Bereich Zusatzversicherungen ist 
von Versicherer zu Versicherer verschieden und 
sehr vielfältig, ebenso die Prämien. Die Zusatz-
versicherungen erfreuen sich bei unseren Mitglie-
dern einer hohen Beliebtheit: Nach wie vor hat die 
Mehrheit der über 5000 Versicherten in unseren 
Kollektivverträgen eine Zusatzversicherung. Dies 
ist einerseits damit zu erklären, dass unsere Mit-
glieder eher gehobene Ansprüche an Komfort, 
Ruhe und freie Arzt- und Spitalwahl haben. An-
dererseits ermöglichen unsere Kollektivverträge 
dank der Verhandlungsmacht unseres Verbandes 

Prämienrabatte von bis 20 Prozent für die genau 
gleiche Leistung und beim gleichen Anbieter, wie 
sie anderen Versicherten nicht zugänglich sind.

Besonders beliebt sind folgende Zusatzversiche-
rungs-Typen:

–	Volldeckung in Halbprivatabteilung (freie Spital-
wahl in anerkannten öffentlichen und privaten 
Spitälern ganze Schweiz, Aufenthalt in aner-
kannter Spitalabteilung halbprivat, i.d.R. Doppel- 
statt Viererzimmer mit höherem Komfort, i.d.R. 
Behandlung durch Chefarzt)

–	Volldeckung in Privatabteilung (freie Spitalwahl 
in anerkannten öffentlichen und privaten Spitä-
lern ganze Schweiz, Aufenthalt in der Spitalab-
teilung privat, i.d.R. Einzel- statt Viererzimmer 
mit höherem Komfort, i.d.R. Behandlung durch 
Chefarzt)

–	Ausdehnung der freien Arztwahl ganze Schweiz 
–	Volldeckung in allgemeiner Abteilung (freie Spi-

talwahl in anerkannten öffentlichen und privaten 
Spitälern ganze Schweiz, Aufenthalt in aner-
kannter allgemeiner Abteilung)
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–	Spezialversicherungen für Kosten im Ausland, 
Notfalltransporte und Such- und Rettungsakti-
onen, Bade- und Erholungskuren, Spitexleis-
tungen und Haushalthilfen, Zahnbehandlung, 
Zahnstellungskorrekturen bei Kindern, Alterna-
tivmedizin, Zusatzleistungen bei Schwanger-
schaft, Impfungen, Leistungen an Brillen und 
Linsen, etc.

Die Kassen ermöglichen teilweise eine flexible 
Anpassung der Versicherungsdeckung an die Le­
benssituation. Bedürfnis- und budgetgerecht kann 
zwischen mehreren Kostenbeteiligungsvarianten 
gewählt werden. Teilweise ist zudem der Wechsel 
in eine höhere Kategorie ohne Gesundheitsprüfung 
möglich. 

Die «Spielregeln» der Zusatzversicherungen

Für Zusatzversicherungen (ZV) gelten andere Re-
geln als für die OKP:
–	Die Kündigungsfristen und -modalitäten richten 

sich nach den Bestimmungen Ihrer Versiche-
rung, nicht nach den oben genannten Regeln 
des KVG (beachten Sie die Mitteilungen Ihrer 
Krankenversicherung!). Grundsätzlich gilt je-
doch: Wenn per 1. Januar 2020 keine Prämiener-
höhung stattfindet, gilt der 30. September 2019 
als Kündigungsfrist für die ZV. 

–	Die Versicherungen sind nicht verpflichtet, Sie 
als Mitglied in eine Zusatzversicherung aufzu-
nehmen! Zudem können sie eine vorgängige me-
dizinische Untersuchung verlangen und Vorbe-
halte statuieren. Leider haben ältere Mitglieder 
nach den Regeln des Versicherungsvertragsge-
setzes (VVG) praktisch keine Möglichkeit, in eine 
andere Versicherung zu wechseln. Somit rät der 
Verband vor allem diesen, aber grundsätzlich 
auch den jüngeren Versicherten dringend, eine 
Zusatzversicherung erst zu kündigen, wenn die 
Zusicherung der neuen Versicherung vorliegt, 
dass ein Eintritt vorbehaltlos erfolgt. 

–	Die Versicherungen können die Zusatzversiche-
rung von sich aus kündigen, wenn die betref-
fenden Versicherungsbedingungen dies nicht 
verbieten, und zwar sogar im Schadensfall. Die 
Versuchung, dies zu tun, ist besonders bei äl-
teren Versicherten und sogenannten «schlech-
ten Risiken» sehr gross und wird von einigen 
Versicherungen auch bedenkenlos ausgenützt. 
Die solothurnischen Partner unseres Kollekti-
vvertrages (CSS, Helsana, Visana und Intras) 
haben uns jedoch zugesichert, dass bisherigen 

Mitgliedern des Kollektivvertrages auch im Alter 
und im Schadensfalle nicht gekündigt wird.

Die genauen Prämientabellen unserer Partnerkas-
sen in den Zusatzversicherungen werden wir in 
der kommenden Ausgabe publizieren. 

Wie bereits oben erwähnt, gab es bei den Kollek-
tivverträgen teilweise erhebliche Rabattkürzungen 
seitens der FINMA. Da die Rabatte für unsere Mit-
glieder zum Redaktionsschluss (5. Sept.) von der 
FINMA noch nicht genehmigt worden sind, werden 
wir diese Rabattsätze ebenfalls in der kommenden 
Ausgabe publizieren.

C. Der Kollektivvertrag des Staatspersonal-Ver-
bandes für das Jahr 2020

Tipps, Chancen und Risiken

Achtung: Bei Redaktionsschluss haben unsere Partner 
die Prämien seitens des Bundes noch nicht genehmigt 
und somit nicht publiziert. Die genauen Prämien für 
Gund- u. Zusatzversicherung werden wir im SOpersön­
lich in der November-Dezember-Ausgabe veröffentli­
chen.

1. CSS, Helsana, Visana, Intras
Der Staatspersonal-Verband führt die bewährten 
Kollektivverträge mit unseren vier Partnern CSS, 
Helsana, Visana und Intras auch 2020 weiter, die 
alle zu den grössten schweizerischen Krankenver-
sicherern zählen.

2. Vorteile eines Kollektivvertrages
Kollektivverträge vor allem bestimmter Berufs-
gruppen ermöglichen erhebliche Prämienrabatte. 
Unser Kollektivvertrag ist ein gutes Beispiel dafür 
und verzeichnet deshalb in den letzten Jahren ei-
nen kontinuierlichen Mitgliederzuwachs.

3. Bedingungen des Kollektivvertrages
Nochmals kurz die wesentlichen Grundsätze:
–	Sie können zwischen CSS, Helsana, Visana und 

Intras frei die Versicherung auswählen, welche 
Ihnen entspricht.

–	OKP und Zusatzversicherungen müssen nicht 
bei derselben Versicherung abgeschlossen 
werden. Aber Vorsicht beim Versicherungs-
wechsel (vgl. oben Teil B)!

–	 In den Kollektivvertrag eintreten können alle 
Mitglieder des Staatspersonal-Verbandes sowie 
alle deren Familienmitglieder, zudem auch der/
die Konkubinatspartner/in. Nach der Pensionie-
rung kann die Mitgliedschaft lebenslänglich auf-
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rechterhalten, jedoch nicht mehr neu begründet 
werden. Also: Wir empfehlen, vor der Pensionie-
rung dem Kollektivvertrag beizutreten.

	 Gerade für ältere Versicherte mit Privat- oder 
Halbprivatversicherung kann sich der Abschluss 
einer Franchise wegen der massiven Prämien­
senkungen lohnen, wenn der/die Versicherte die 
Vorteile der Zusatzversicherung beizubehalten 
wünscht und gleichzeitig über ein gesichertes 
Einkommen in bestimmter Höhe (z. B. aus Pen­
sionskasse und AHV) verfügt, mit dem er/sie die 
Selbstbehalt im Krankheitsfall ohne Existenzge­
fährdung bezahlen kann.

4. Chancen und Risiken eines Kassenwechsels
Bevor Sie sich zum Eintritt in eine neue Versiche-
rung, zu einem Neuabschluss oder für eine Kün-
digung einer Zusatzversicherung entschliessen, 
empfehlen sich folgende Überlegungen:

Lassen Sie sich von einer oder mehreren Versi-
cherungen eine konkrete Offerte für die gewünsch-
te Zusatzversicherung unterbreiten. Erwähnen Sie 
bei allen Anbietern dieselben Zusatzversiche-
rungswünsche, damit Sie ein vergleichbares An-
gebot erhalten.
Wenn Sie von den Vorteilen des Kollektivvertrages 
profitieren möchten, verlangen Sie bei den folgen-
den Versicherungen ausdrücklich eine Offerte als 
Kollektivmitglied, nicht als Einzelversicherte/r

CSS
Tel. 058 277 59 10, Fax 058 277 97 33
info.solothurn@css.ch, www.css.ch

Visana
Tel. 032 626 26 26, Fax 032 626 26 00
solothurn@visana.ch, www.visana.ch

Intras
Tel. 058 277 59 10, Fax 058 277 97 33
info.solothurn@css.ch, www.css.ch

Helsana
Tel. 058 340 15 49, Fax 058 340 05 49
ga-solothurn.private@helsana.ch, www.helsana.ch

Achten Sie bei der Kassenwahl darauf,
–	dass Sie sich nach den Regionalvertretungen 

in Ihrer Nähe erkundigen, wenn Ihnen der per-
sönliche Kontakt mit einem Vertreter oder einer 
Vertreterin der Versicherung wichtig ist. Alle 
unsere Kollektivpartner haben Filialen im Kan-
ton Solothurn, die CSS, Helsana und die Visana 
sogar ein weitverzweigtes Filialnetz.

–	Wenn Sie für die Grundversicherung und die 
Zusatzversicherungen verschiedenen Kassen 
beitreten möchten, können Sie dies tun (soge-
nanntes Splitting). Bedenken Sie, dass Sie es bei 
einem künftigen Krankheitsfall immer mit zwei 
Ansprechpartnern zu tun haben, was die Scha-
denerledigung umständlicher und langwieriger 
machen kann.

–	dass Sie sogenannte «Billiganbieter» meiden, 
wenn Sie keine ständigen Versicherungswech-
sel wünschen. 
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5. Was muss ich jetzt unternehmen?

Wenn ich meine bisherige Versicherung unverändert 
beibehalten will?
Ich muss nichts unternehmen. Ich erhalte im Ver-
laufe des Monats Oktober die Prämienankündi-
gung für 2020.

Wenn ich dem Kollektivvertrag des Staatspersonal-Ver-
bandes beitreten möchte?
a) Wenn Sie Mitglied des Verbandes, aber noch 
nicht im Kollektivvertrag sind, erkundigen Sie sich 
bei der CSS, der Visana, der Helsana oder der Int-
ras nach einer persönlichen Offerte. Verlangen Sie 
ausdrücklich eine Offerte für den Kollektivvertrag 
des Staatspersonal-Verbandes, sonst werden Ih-
nen die höheren Normalprämien verrechnet! Bei der 
Helsana läuft die Rabattierung der StPV-Mitglieder 
ausserhalb des Kollektivs (bitte direkt anfragen).

Achtung: Wenn Sie schon bei CSS, Visana, Helsana oder 
Intras versichert und Mitglied des Verbandes sind, er­
halten Sie Prämienvergünstigungen des Kollektivvertra­
ges nicht automatisch, sondern nur, wenn Sie dies der 
Kasse ausdrücklich gegen Vorweisen des Verbands­
ausweises melden! Fragen Sie Ihren Vertragspartner 
(Telefonnummern auf der Versicherungspolice oder in 
diesem Bulletin auf Seite 10)!
b) Wenn Sie noch nicht Mitglied des Staatsper-
sonal-Verbandes sind, können Sie nur dann der 
Kollektiv-Krankenversicherung beitreten, wenn Sie 
vorher dem Verband beitreten (Talon Seite 2 oder 
unter www.staatspersonal.ch). 

Wenn ich neu auch eine Zusatzversicherung möchte?
Sie können die ZV bei der gleichen Krankenversi-
cherung wie die OKP, aber auch bei jedem anderen 
Anbieter abschliessen. Verlangen Sie eine Offerte!

Wenn ich für die Grundversicherung die Krankenversi-
cherung wechseln möchte?
Die OKP können Sie gemäss KVG innerhalb der 
Kündigungsfristen (siehe oben Teil A) frei wech-
seln.
Wenn Sie bei der CSS, der Helsana, der Visana 
oder der Intras versichert sind, können Sie auf 
Wunsch bei der alten Versicherung normalerweise 
die Zusatzversicherungen beibehalten, auch wenn 
Sie die Grundversicherung wechseln! Dies lohnt 
sich vor allem für ältere und langjährige Mitglieder, 
da Sie in der neuen Versicherung mit Vorbehalten 
oder gar einer Ablehnung rechnen müssen. Emp-
fehlung: Kündigen Sie die Zusatzversicherung im 
Zweifelsfalle nicht, auch wenn Sie die Grundversi-
cherung wechseln (siehe oben Teil B).

Wenn ich für die Zusatzversicherungen die Krankenver-
sicherung wechseln möchte?
Fragen Sie Ihren bisherigen Anbieter nach den 
Kündigungsbedingungen. Kündigen Sie erst, wenn 
Sie sichergestellt haben, dass Sie keine Doppel-
zahlungen riskieren und dass die neue Kranken-
versicherung Sie vorbehaltlos aufnimmt. 
Achtung: Es gelten nicht automatisch die gleichen Kün­
digungsbedingungen wie in der OKP!

Neu gelangen Sie über unsere Homepage www.
staatspersonal.ch direkt zum Prämienrechner ei-
niger Krankenkassen. 

Wenn Sie weitere Fragen haben, fragen Sie die 
Vertrauensperson bei Ihrer Krankenversicherung 
(Telefonnummern siehe Seite 10)!� 
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Nachlese zum 17. Angestelltentag

Schon zu wissen, dass man könnte,
ist gut!

Anja Peter, Be- 
triebswirtin und 
Geschäftsführerin 
der Human Empo-
werment Center AG 
in Luzern blieb in 
ihrem Referat aller-
dings die Antwort 
schuldig, wann die 
Balance zwischen 

beidem ausgewogen ist. «Das muss jeder für sich 
selber entscheiden, welchen Werten und Interes-
sen er wie viel Gewicht und Raum gibt», gab Peter 
zu bedenken. Die gute Nachricht dabei: jeder kann 
für sich selber die richtige Balance ausloten und 
festlegen. «Die anstrengende Nachricht ist, dass 
man es dann auch selber richten muss», so Peter. 

Ihr Referat gab nicht nur einen Überblick über die 
veränderten Bedürfnisse von uns Angestellten, 
sondern auch von ganz konkreten Beispielen in 
Privatwirtschaft und bei der öffentlichen Hand, wie 
Arbeitgeber diesen Rechnung tragen. 

Sabbatical, Teilzeit, Coaching und und und…

«Home-office gehört heute zum Basisprogramm», 
meinte Peter. Angeboten und gefragt sind darüber 
hinaus längere Sabbaticals, jährlich neu auszu-
handelnde individuelle Jahresarbeitszeiten, indi-
viduelles Erarbeiten zusätzlicher Ferientage, ver-
schiedenste Teilzeitmodelle und für Angestellte 
nach dem Pensionsalter Einsätze als Coaches für 
jüngere Arbeitnehmende.

Handlungsspielraum, Entscheidkompetenzen und 
Wertschätzung sind laut Peter Erfolgsfaktoren ge-
gen Stress und machen zufrieden. »Es ist enorm 
wichtig, dass der Arbeitgeber solche Bedürfnisse 
aufgreift und entsprechende Modelle anbietet», 
meinte Peter. Erfahrungsgemäss machen nicht 
alle Arbeitnehmenden von den angebotenen Mög-
lichkeiten Gebrauch. «Aber schon das Gefühl, 
dass man könnte, wenn man möchte, macht Ar-
beitnehmende zufrieden», brachte Peter ihre Aus-
führungen auf den Punkt.

Dr. iur.  

Corinne Saner

«Zuerst die Arbeit, dann das Vergnügen» war gestern. Heute ist Vergnügen bei der Arbeit 
gefragt – und ein ausgewogenes Verhältnis von Work und Life. 

Referentin Anja Peter, Betriebswirtin und  

Geschäftsführerin der Human Empowerment Center AG
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Pilotprojekt Kantonsspital Olten

In den Reigen der Arbeitgeber, die die Bedürfnisse 
ihrer Angestellten nach mehr persönlicher Frei-
heit ernst nehmen, gehört auch die Solothurner 
Spitäler AG, wie das Referat von Patrizia Supino, 
Leiterin HR Spezialaufgaben, zeigte.

Am Kantonsspital Olten werden derzeit in einem 
Pilotprojekt für den Bereich Pflege drei Modelle 
angeboten und getestet. Beim Modell «Flextage» 
können sich die Angestellten durch eine Reduktion 
des Jahreslohnes bei gleich bleibender Arbeits-
zeit zusätzliche Ferientage «kaufen». Das Modell 
«LeboTage» ermöglicht den Bezug des Leistungs-
bonus nicht in Geld, sondern in Freizeit, und das 
Jahresarbeitszeitmodell lässt zusätzliche indivi-
duelle Freiheiten zu. «Damit die Pflege trotz der 

zusätzlichen Freizeit für das Personal klappt, gibt 
es einen Pool mit Mitarbeitenden, die kurzfristig 
und für einen bestimmten Zeitraum an Abteilungen 
ausgeliehen werden», so Supino.

Gemäss einer ersten Auswertung des Pilotprojek-
tes haben sich 18% der Mitarbeitenden im Bereich 
Pflege für eines der angebotenen flexiblen Ar-
beitszeitmodelle entschieden. «Die Rückmeldun-
gen sind durchwegs positiv. Es herrscht grosse 
Zufriedenheit bei den Teilnehmenden» bilanzierte 
Supino. «Aber auch, wer nicht mitgemacht hat, 
findet es gut, dass die Angebote bestehen». 

Voilà! Der Auftrag, Mitarbeitende zu gewinnen und 
zu behalten, dürfte damit ein Sternchen bekom-
men.

Referentin Patrizia Supino,  

Leiterin HR Spezialaufgaben,  

Solothurner Spitäler AG
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Kultureller Akzent,  

Duo Micro-Band

Viva la musica!

Den kulturellen Akzent des Abends setzte das Duo 
Micro-Band aus Italien: Luca Domenicali und Da-
nilo Maggio erwiesen sich nicht nur als poetische 
Komiker, sondern auch als virtuose Musiker, wel-
che die rund 300 Besucher im Konzertsaal verita-
bel zum Singen brachten. 

Der anschliessende Apéro riche rundete den An-
gestelltentag ab und sorgte mit der Balance zwi-
schen salzigen und süssen Köstlichkeiten für ei-
nen ausgewogenen Ausklang des Abends.� 



so persönlich | 5-2019

15



so persönlich | 5-2019 

16

Wie auch immer Ihr Traumhaus aussieht. 
Machen Sie es möglich.

www.baloise.ch/hypothek

0.25 % Ihr Zinsbonus! 

Info: www.staatspersonal.ch

Was auch immer Sie noch vorhaben: 
Wir sind Ihre verlässlichen Partner für einfache und 
sichere Hypotheken und Versicherungslösungen.

rz_Basler_Hypotheken_Inserat_297x210.indd   1 15.01.18   09:41
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Sektion Solothurn

Gratulationen

90. Geburtstag

Richard Kofmel, Grundbuchinspektor, Solothurn 
(10.09.)

85. Geburtstag

Rolf Max Kully, Direktor, Solothurn (20.09.)
Peter Haller, Sekretär, Hägendorf (17.10.)

80. Geburtstag

Margot Freudiger, Sekretärin, Solothurn (18.10.)

75. Geburtstag

Peter Kohler, Kantonschemiker, Riedholz (01.09.)
Madeleine Elmer, Bibliothekarin, Solothurn 
(24.09.)
Hans Trachsel, Verwalter, Derendingen (12.10.)
Henry Trachsel, Leiter IKS, 4566 Halten (12.10.)

70. Geburtstag

Rosmarie Kurth, Sachbearbeiterin, Grenchen 
(06.09.)
Richard Grass, Magaziner, Solothurn (26.09.)
Willi Fluri, Informatiker, Riedholz (17.10.)
René Gasche, Patienten-Transporter, Oekingen 
(31.10.)

Todesfälle

Oswald Michel, Steuerrevisor, Hägglingen (08.19)
Arnold Duriaux, Adjunkt, 4500 Solothurn (08.19)

Sektion Olten

Gratulationen

60. Geburtstag

Dieter Lüthi, Gretzenbach,  
Steueramt Olten-Gösgen (20.10.)
Regula Gremlich, Rothrist, Staatsanwaltschaft 
Solothurn (25.10.)

Sektion Balsthal

Gratulationen

80. Geburtstag

Paul Studer, pens. Revisor, Veranlagungsbehörde
Thal-Gäu (Balsthal), Balsthal (18.11.)	

70. Geburtstag

Marcel Huber, pens. Amtschreiber,  
Amtschreiberei Thal-Gäu und Registerführer, 
Handelsregisteramt des Kantons Solothurn 
(Balsthal), Balsthal (08.12.)
Max Bachmann, pens. Amtschreiber-Stv,  
Amtschreiberei Thal-Gäu (Balsthal), Hägendorf 
(19.12.)

65. Geburtstag

Jörg Büttiker, pens. Steuerfachmann,  
Veranlagungsbehörde Thal-Gäu (Balsthal), Ober-
buchsiten (29.11.)

60. Geburtstag

Susanne Stecher-Schaad, Pflegefachfrau,  
Balsthal (07.12.)

55. Geburtstag

Urs Kempf, Steuerpräsident, Veranlagungs
behörde Thal-Gäu (Balsthal), Kestenholz (23.12.)

50. Geburtstag

Marcel Jenny, Arbeitsmarktkontrolleur,  
Amt für Wirtschaft und Arbeit (Solothurn),  
Oberbuchsiten (01.11.)
Reto Zünd, Sachbearbeiter Siedlungswässerung, 
Gewässerschutz, Amt für Umwelt (Solothurn), 
Lommiswil (17.12.)

Informationen aus den Sektionen
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Sektion Polizei

Dienstjubiläen

25 Jahre

Klara Hugi-Frei (im September)
Thomas Zuber (im September)

20 Jahre

Daniela Gribi-Wyss (im September)
Frank Wilhelm (im Oktober)

15 Jahre

Pascal Studer (im Oktober)

10 Jahre

Anina Plüss (im September)
Daniel Mosimann (im Oktober)

Gratulationen

90. Geburtstag

Adolf Burkhalter, Biberist (15.09.)

85. Geburtstag

Paul Kuhn, Solothurn (29.10.)
Markus Meister, Bellach (04.10.)

80. Geburtstag

Fritz Flückiger, Zuchwil (01.09.)
Josef Rüttimann, Bellach (21.09.)

75. Geburtstag

Hans Bloch, Balsthal (22.10.)
Lukas Roth, Zuchwil (18.10.)

70. Geburtstag

Max Mumenthaler, Biberist (01.10.)

65. Geburtstag

André Kunz, Aeschi (08.09.)

60. Geburtstag

Jürg Müller Baumgartner, Regionenposten Olten 
(22.09.)
Franziska Brönnimann, Informationsdienst 
(06.10.)

50. Geburtstag

Sandra Scacchi, Regionenposten Egerkingen  
(26.09.)
Andreas Wahlen, Informatik (30.09.) 
Marco Leist, Verkehrstechnik (20.10.)

40. Geburtstag

Marco Hiltbrunner, Alarmzentrale (06.09.) 
Roland Keller, Polizeiposten Schönenwerd 
(03.10.)
Philip Leiser, Regionenposten Grenchen (10.09.) 
Silvan Müller, Verkehrstechnik (18.10.)
Karin Reist, Mobile Polizei (04.10.)
Kathrin Wandeler, Kriminalabteilung (12.09.)
Reto Wyss, Fahndung Ost (08.10.)

30. Geburtstag

Lukas Wyss, Mobile Polizei (01.10.)

Todesfall

Italo Gagliardo, alt Wachtmeister mbA (16.08.)

Sektion Freiheitsentzug

Dienstjubiläen

25 Jahre

Peter Wohlrab, UG Solothurn (01.09.)
Urs Vogel, JVA Solothurn (01.09.)

Gratulationen

70. Geburtstag

Elisabeth Gerber, UG Solothurn (30.09.)

55. Geburtstag

Werner Schifferle, JVA Solothurn (24.09.)

50. Geburtstag

Stephan Bläsi, UG Olten (29.09.)

60. Geburtstag

Rosmarie Affolter, GD (02.10.)
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Allen Jubilaren

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich  
und wünschen im Beruf wie Privat weiterhin 
alles Gute.

Wir entbieten den Trauerfamilien unser  
herzliches Beileid.

Sektion Wegmacher

Dienstjubiläen

30 Jahre

Ernst Krähenbühl, Kreisbauamt 1, Oekingen 
(01.09.)
Roland Staub, Kreisbauamt 1 Küttigkofen (01.08.)

Gratulationen

80. Geburtstag

Thomas Fluri, Kreisbauamt 2, Matzendorf (01.09.)

60. Geburtstag

Kurt von Wartburg, Kreisbauamt 1, Lommiswil 
(02.08.)

Solothurnischer  
Kantonalschullehrerverband

Gratulationen

80. Geburtstag

Urs Erni (08.10.)

75. Geburtstag

Felix Bessire (30.09.)

60. Geburtstag

Stephan Ramseier (18.09.)
Andreas Messerli (12.10.)
Bernhard Marti (16.10.)

Sektion Berufsschullehrer

Dienstjubiläum

10 Jahre

Curt Amend, KBS Olten (01.10.)

Gratulationen

70. Geburtstag

Mario Clematide, ehem. Direktor BBZ Olten 
(26.09.)

65. Geburtstag

Odette Kohler (22.09.) 
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